
Teil 2: Die Fallgruben der
Klimawandler; Eine Dokumentation der
wichtigsten Fakten für eilige Leser

IV

2010 zeigten ca. 70% der NASA-GISS-Temperaturdaten für 1885-2010 keine Erwär-
mung an – inzwischen wurden sie korrigiert: jetzt wird es wärmer!

1)    Die 2010-Datensätze….

(sind nicht mehr im Internet vorhanden, wurden aber archiviert) …zeigen:

https://eike.institute/2012/08/02/teil-2-die-fallgruben-der-klimawandler-eine-dokumentation-der-wichtigsten-fakten-fuer-eilige-leser/
https://eike.institute/2012/08/02/teil-2-die-fallgruben-der-klimawandler-eine-dokumentation-der-wichtigsten-fakten-fuer-eilige-leser/
https://eike.institute/2012/08/02/teil-2-die-fallgruben-der-klimawandler-eine-dokumentation-der-wichtigsten-fakten-fuer-eilige-leser/




Die Details werden behandelt in

‚GISS „korrigiert“ seine Temperaturdaten’

‚Was lehren die GISS-Originaldaten?’

die als kopierfähige PDF-Dateien im Internet-Portal des Europäischen
Instituts für Klima und Energie eingesehen werden können (hier ). Die
umfangreiche Analyse wurde für die Publikation fertiggestellt und wird
gegenwärtig redaktionell bearbeitet.

 V

Das Eis am Nordpol

http://www.eike-klima-energie.eu/uploads/media/EW_GISS_2010_Teil_1_Deu.pdf


 Ausdehnung der arktischen Eisfläche verkleinert und vergrößert sich – schon
immer
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